
Die „Heilbronner Meisterkonzerte“ werden dankenswerter-
weise gefördert von der Stadt Heilbronn und dem Land Baden-
Württemberg. 

 

 

Hinweise: 

Am Sonntag, 8. Mai, findet im Deutschordensmünster wieder eine 
Veranstaltung in der Reihe „Orgel Punkt 6 – 30 Minuten Orgelmusik 
um 18 Uhr“ statt. Antonin Birkert, Pius Hofacker und Gregor Engel-
hardt spielen Orgelwerke von Bach, Karg-Elert, Mendelssohn und 
Michael sowie eine Orgelimprovisation. 
 
Das nächste Heilbronner Meisterkonzert ist am Samstag, 18. Juni in 
der Kilianskirche. Wir dürfen Stiftsorganist Jens Wollenschläger aus 
Tübingen bei uns begrüßen! 
 
Michael Saum und Stefan Skobowsky 
 

 

************ 

Samstag, 30. April 2022 – 18 Uhr 
 

 

 

 

 

 

Deutschordensmünster Heilbronn 
 

 

 

Heilbronner  
Meisterkonzert 

 
 
 

Christian Barthen (Augsburg/Bern) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eintritt frei – Türkollekte – herzlichen Dank! 
Maskenpflicht 



Programm 

 

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809-1847):  
1. Sonate f-Moll op. 65 (1844) 
Allegro – Adagio – Andante recitativo –  
Allegro assai vivace 
 
 
Gaston Litaize (1909-1991): 
Lied 
aus „Douze Pièces“ 
 
 
Johann Sebastian Bach (1685-1750): 
Toccata, Adagio und Fuge C-Dur BWV 564 
 
 
Lionel Rogg (*1936): 
Deux Etudes pour Orgue 
 
 
Marcel Dupré (1886-1971):  
Prélude et Fugue op. 36/2 
 
 

***** 

 

Christian Barthen, Orgel 
 

 

Christian Barthen, geboren 1984 in Saarbrücken, wurde bereits zur 
Schulzeit als Jungstudent an der Hochschule für Musik Saar ausge-
bildet. Nach seinem Abitur absolvierte er seine Studien in Orgel 
(Konzertreife und Solistenexamen), Klavier und Cembalo (Diplom) 
sowie Evangelischer Kirchenmusik (A-Examen) und Musikpädagogik 
(Diplom) in Saarbrücken, Paris und Stuttgart. 
Zahlreiche Preise und Auszeichnungen bei renommierten Orgel- und 
Musikwettbewerben, unter anderem beim "Johann-Sebastian-Bach-
Wettbewerb" in Wiesbaden, beim Internationalen Orgelwettbewerb 
von St. Maurice d´Agaune (CH) und beim weltweit herausragenden 
"Grand Prix de Chartres" (F), dienten als Grundstein für eine außer-
gewöhnliche Konzertkarriere als Organist und einer daraus entwi-
ckelten Reputation als Interpret des Orgelrepertoires. Seine Enga-
gements als Solist führten ihn zu großen Festivals und Konzertrei-
hen, Kathedralen und Konzerthäusern in ganz Europa, Russland, 
Ostasien und Südamerika. 
Rundfunk-  und Fernsehproduktionen entstanden bei diversen Sen-
dern der ARD und bei Radio France; als Aufnahmekünstler der Ver-
lage Naxos und ifo/Organ publizierte er bisher vier kommerzielle 
CDs, vornehmlich mit Werken von Max Reger (op. 7, 29, 33, 40, 59, 
60, 63, 135b und die Schule des Triospiels). 
Seit seiner Kindheit wirkt Christian Barthen als Kirchenmusiker, war 
unter anderem langjähriger Assistent von Prof. Theo Brandmüller an 
der Saarbrücker Ludwigskirche und von 2015 bis 2020 Kantor und 
Organist der Ev. Kirchengemeinde in Giengen an der Brenz. Zum 

März 2020 wurde er als Kirchenmusiker an die Ev. Hauptkirche St. 
Anna in Augsburg berufen, wechselt aber schon bald an Berner 
Mnüster (CH). 
Schon zu Studienzeiten ist ihm das Weitergeben seines Wissens und 
seiner Fertigkeiten im Bereich der Orgel ein Anliegen geworden. In 
diesem Zusammenhang unterrichtete Christian Barthen unter ande-
rem als Gastdozent bei internationalen Meisterkursen und Akade-
mien für Musikhochschulen und Universitäten in Deutschland, Süd-
korea, Kolumbien und Finnland. 


